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Auszeichnungen und ehrenämter
Der beste deutsche junge Volks-
wirt kommt aus Köln. Professor 
Dr. Patrick Schmitz (Fachgebiet: 
Kontrakttheorie) steht auf Platz 1 
eines vom Handelsblatt veröffent-
lichten Rankings, das vier Wirt-
schaftswissenschaftler der Univer-
sität zu Köln zu den Top 10 einer 
Reihe von jungen Elite-Ökonomen 
unter 40 Jahren aus Deutschland   
zählt, die international Furore ma-
chen. Drei ebenfalls zu den Top 
10 gehörende junge Kölner Spit-
zenforscher sind laut Handelsblatt  
Professor Dr. Axel Ockenfels und 
sein Lehrstuhlvertreter Professor Dr. 
Matthias Sutter, die zusammen das 
Fachgebiet Experimentelle Wirt-
schaftsforschung betreuen, sowie 
Professor Dr. Clemens Fuest aus dem 
Fachgebiet Finanzwissenschaft. 
Das hervorragende Abschneiden 
der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät kommentiert 
Professor Ockenfels mit den Wor-
ten: „Dies ist ein herausragender 
Erfolg der Berufungsstrategie der 
Kölner Wirtschaftswissenschaft, 
und zeigt, dass wir im Forschungs-
wettbewerb auch für die Zukunft 
bestens aufgestellt sind!“ 

Professor Dr. Erland Erdmann ist am 
31. Oktober mit dem Verdienstkreuz 
1. Klasse des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland ausge-
zeichnet worden. „Mit Ihrer Arbeit 
haben sie sowohl die Forschung als 
auch die klinische Versorgung im 
Bereich der oftmals als Herzschwä-
che bezeichneten Herzinsuffizienz 
entscheidend geprägt“, sagte Dr. 
Michael Stückradt, Staatssekretär 
im Innovationsministerium, an-
lässlich der Ordens-Übergabe. Die 
Erforschung von Herz-Kreislauf-Er-
krankungen und deren bessere Prä-
vention und klinische Behandlung 
stehen im Mittelpunkt der Arbeit 
von Prof. Dr. med. Erdmann, der 
seit 1993 Inhaber des Lehrstuhls für 
Innere Medizin an der Universität 
zu Köln und Direktor der Medizi-
nischen Universitätsklinik III ist.

Im Rahmen des European Mathe-
matical Society (EMS) Article Wett-
bewerb 2005 hat Professor Dr. Hans-
jörg Geiges vom Mathematischen 
Institut den 3. Preis gewonnen. In 
seinem Artikel “Christiaan Huygens 
and Contact Geometry” hat Pro-
fessor Geiges eine anspruchsvolle 
Kombination aus Geschichte, Kul-
tur und Mathematik in Relation zur 
Kontaktgeometrie aufgezeigt. Die 
EMS organisiert  Wettbewerbe für 
Artikel mathematischer Themen 
mit dem Ziel, die Erkenntnisse über 
die Natur der Mathematik einem 
größtmöglichen Publikum näher 
zu bringen und  auch darüber zu 

informieren, womit  Mathematiker 
sich überhaupt beschäftigen. Der 
Artikel wurde im niederländischen 
Magazin Niew Archief voor Wis-
kunde (5th series) 6 (2005), 117-123 
veröffentlicht, (siehe auch http://
www.mi.uni-koeln.de/~geiges/
naw05.pdf).

Professor Dr. Martin Henssler, Ge-
schäftsführender Direktor des In-
stituts für Arbeits- und Wirtschafts-
recht,  Direktor des Instituts für 
Anwaltsrecht und Leiter des Doku-
mentationszentrums für Europä-
isches Anwalts- und Notarrecht, ist 
zum neuen Vorsitzenden der Stän-
digen Deputation und damit zum 
neuen Präsidenten des Deutschen 
Juristentages gewählt worden. Er 
tritt damit die Nachfolge von Pro-
fessor Dr. Paul Kirchhof, der turnus-
gemäß nicht mehr zur Wahl stand, 
an. Professor Dr. Martin Henssler  
ist einer der anerkannten Arbeits-, 
Handels- und Gesellschaftsrechtler. 
Er befasst sich zudem intensiv mit 
den Fragen des Anwaltsrechts und 
ist seit 1998  Mitglied der Ständigen 
Deputation des Deutschen Juristen-
tages Henssler wird die nächsten 
beiden Juristentage den DJT als 
Präsident leiten, seine Tätigkeit 
beginnt mit dem Ende der diesjäh-
rigen Versammlung. Der nächste 
Juristentag findet vom 23. Septem-
ber bis 26. September 2008 in Erfurt 
statt. 

Im Rahmen ihrer Jahrestagung 2006 
im Oktober in Marburg hat die 
Deutsche Dante-Gesellschaft Alt-
rektor Professor Dr. Bernhard König 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Die 1865 gegründete Gesellschaft 
ist die weltweit älteste Vereinigung 
zur Erschließung des Werkes des 
Dichters der „Göttlichen Komödie“ 
und zur Pflege seines geistigen 
Erbes; Professor König wirkte von 
1988 bis 1993 als stellvertretender 
Vorsitzender, von 1993 bis 2005 
als Vorsitzender der Deutschen 
Dante-Gesellschaft.

Gleich zwei renommierte Auszeich-
nungen hat der Kölner Nachwuchs-
forscher Dr. Thomas Mählmann für 
seine am Seminar für Allgemei-
ne Betriebswirtschaftslehre und 
Bankbetriebslehre bei Professor 
Dr. Thomas Hartmann-Wendels 
angefertigte Dissertation zum 
Thema „Development and risk 
quantification of internal credit 
rating systems” erhalten. Den Sch-
malenbach-Preis 2006 (benannt 
nach einem der bedeutendsten Be-
triebswirte Deutschlands) und den  
1. Preis der “Thesis Competition 
2006“ der European Doctoral Pro-
grammes Association in Manage-
ment and Business Administration 
(EDAMBA), wobei er hier zugleich 
auch der erste Preisträger einer Uni-
versität aus dem deutschsprachigen 
Raum ist. Den mit 10.000 EUR do-
tierten Schmalenbachpreis erhielt 
Dr. Mählmann laut Urteil der Jury, 
weil es in seiner Arbeit unter allen 
Bewerbungen am besten gelungen 
war, wissenschaftliche Exzellenz 
mit der von Schmalenbach einge-
forderten Dienstleistungsfunktion 
der Wissenschaft für die Praxis zu 
verknüpfen. Die EDAMBA ist ein 
europäisches Netzwerk von ca. 60 
wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultäten (darunter die Kölner WiSo-
Fakultät) und Business Schools mit 
dem Ziel, die Zusammenarbeit der 
Doktoratsprogramme mittels eines 
Informationsnetzwerkes zu för-
dern, Forschungskooperationen zu 
unterstützen und die Qualität der 
Dissertationen zu erhöhen. Beim 
Dissertationswettbewerb 2006 
wurden mehr als 50 Arbeiten aus 
ganz Europa eingereicht und von 
einem Gremium ausgewählter Pro-
fessoren der beteiligten Institute 
bewertet. Der Preis ist mit 2500  
EUR dotiert.

Professor Dr. George Marinescu 
vom Mathematischen Institut und 
Xiaonan Ma, Ecole Polytechnique 
Palaiseau, haben für ihr Buch 
„Holomorphic Morse Inequalities 
and Bergman Kernels“ den inter-
nationalen Forschungspreis für 
Mathematik der Ferran Sunyer i 
Balaguer-Stiftung 2006 erhalten. 
Der Preis wird seit 1993 für mathe-
matische Monographien verliehen, 
die bedeutende  Beiträge zu den 
jüngsten Entwicklungen in einem 
aktiven Forschungsbereich der Ma-
thematik geliefert haben.

Dr. Jochen Müller-Ehmsen, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der Kli-
nik III für Innere Medizin, hat für 
seine Arbeit „Effective engraftment 
but poor mid-term persistence of 
monocluar and mesenchymal bone 
marrow cells in acute and chro-
nic rat myocardial infarction“ den 
Förderpreis der Hans und Gertie 
Fischer-Stiftung für herausragende 
Ergebnisse von wissenschaftlichen 
Arbeiten zur Grundlagenforschung 
der Arteriosklerose, ihrer Behand-
lung und Prävention erhalten.

Wie unterscheidet sich das Verhal-
ten des homo oeconomicus von 
dem Verhalten des homo sapiens? 
Wie können Entscheidungsfallen 
vermieden werden? Wie müssen die 
Regeln komplexer elektronischer 
Märkte ausgestaltet werden? Die-
sen Fragen geht Professor Dr. Axel 
Ockenfels in seiner Forschungsar-
beit nach, für die er im September 
anlässlich der Jahrestagung des Ver-
eins für Socialpolitik  in Bayreuth 
mit dem Gossen-Preis ausgezeich-
net wurde.  Der Verein für Social-
politik zeichnet einmal jährlich ei-
nen Wirtschaftswissenschaftler aus 
dem deutschsprachigen Raum aus, 
der mit seinen Arbeiten internatio-
nales Ansehen gewonnen hat. Das 
Ziel des Preises ist es, die Interna-
tionalisierung der deutschen Wirt-
schaftswissenschaft zu fördern. Der 
Preis ist mit 10.000 Euro dotiert und 
nach Hermann Heinrich Gossen be-
nannt.

Dr. Dominik Schaniel, Physikalisches 
Institut, hat im vom Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung 
(BMBF) ausgeschriebenen Nach-
wuchswettbewerb NanoFutur, für 
sein Projekt „Molekulare nano-
poröse Hybridmaterialien für die 
nichtlineare Photonik“ eine Förde-
rung erhalten. Er wird mit 1,5 Mio 
Euro für fünf Jahre unterstützt.  

Professor Dr. Peter M. Schneider, 
Leiter des Bereiches „Forensische 
Molekularbiologie“ am Institut 
für Rechtsmedizin, ist am 26. Sep-
tember während der 85. Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft 
für Rechtsmedizin in Innsbruck der 
Konrad-Händel-Preis 2006 für seine 
hervorragenden wissenschaftlichen 
Leistungen und seine Verdienste im 
Bereich der Rechtspflege verliehen 
worden. Mit der Auszeichnung, 
die jährlich durch die Konrad-Hän-
del-Stiftung zur Förderung der 
rechtsmedizinischen Wissenschaft 
vergeben wird, ist ein Preisgeld 
von 10.000 Euro verbunden, das 
zur Unterstützung eines aktuellen 
Forschungsprojektes verwendet 
werden soll.

Professor Dr. Ulrich Trottenberg, Vor-
standsmitglied des Mathematischen 
Instituts, hat am 1. Juli das Amt des 
Vorsitzenden des Institutsleiterrates 
am Fraunhofer-Institutszentrum 
Schloss Birlinghoven übernommen. 
Dazu gehören die Fraunhofer-In-
stitute für Angewandte Informa-
tionstechnik (FIT), für intelligente 
Analyse- und Informationssysteme 
(SCAI), ein Forschungsbereich des 
Instituts für Sichere Informations-
technologie (SIT), das Kompetenz-
zentrum Satellitenkommunikation 
des Instituts für Offene Kommuni-
kationssysteme (FOKUS) und Teile 
der Fraunhofer-Zentralverwaltung. 
Unter dem Dach des Institutszen-
trums erforschen und entwickeln 
rund 500 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler anwendungsnahe 
Lösungen für Wirtschaft und Ge-
sellschaft. 

Professor Dr. Raymond Voltz, Di-
rektor der Klinik und Poliklinik für 
Palliativmedizin, wurde auf dem 
6. Kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin (DPG) 
in Hamburg, im Oktober  zum Vi-
zepräsidenten der Gesellschaft 
gewählt. Thomas Montag, Pflege-
teamleiter der Klinik und Polikli-
nik für Palliativmedizin, wurde mit 
der Wahl zum 2. Vorsitzenden der 
Sektion Pflege ebenfalls in den Vor-
stand der DGP gewählt. Außerdem 
wurde das Poster „Audit in der Pal-
liativmedizin – wird das Konzept 
vom Team akzeptiert?“ mit dem 2. 
Posterpreis ausgezeichnet. Von fast 
100 Postern wurden 3 zur Auszeich-
nung ausgewählt. Damit konnte 
erstmalig in einem DGP-Kongress 
ein Poster mit der Berufsgruppe 
„Pflege“ einen Preis erringen.
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neue Professorinnen und Professoren

Professorin Dr. Lieselotte Ahnert, 
bisher Universität Berlin und Hoch-
schule Magdeburg-Stendal, hat 
zum 1. Oktober eine W2-Professur 
für Heilpädagogische Psychologie 
mit dem Schwerpunkt Diagnostik 
und Entwicklungsförderung in der 
Heilpädagogik in der Heilpädago-
gischen Fakultät angetreten. Ge-
boren 1951 in Gräfenroda/Thürin-
gen, studierte sie Psychologie an 
der Humboldt-Universität Berlin, 
diplomierte in Klinischer Psycholo-
gie und  promovierte in Psycholin-
guistik. 2000 habilitierte sie sich an 
der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena auf dem Gebiet der Psycholo-
gie der Frühen Kindheit. Von 1991 
bis 2001 war sie als Vorsitzende 
des Interdisziplinären Zentrums 
für Angewandte Sozialisationsfor-
schung e.V. (IZAS) in Berlin tätig. 
Gastprofessuren führten sie an die 
Universitäten Leipzig und Wien. 
Ein 3jähriges Forgaty-Stipendium 
ermöglichte ihr, in den 90er Jahren 
als Austauschwissenschaftlerin an 
den National Instituts of Health, 
Washington/Bethesda zu forschen. 
Zu ihren Hauptforschungsgebieten 
gehören die Psychologie der Frühen 
Kindheit: Frühe Interaktionsmecha-
nismen in Eltern-Kind- und Peer-
Beziehungen, Bindungsforschung; 
Erforschung von Sozialisationsri-
siken; Chancen und Risiken in der 
Entwicklung des Vorschulkindes 
bei familiärer und außerfamiliärer 
Betreuung; Stressreaktivität des 
Kindes in verschiedenen Sozialisa-
tionskontexten. Bekannt wurde sie 
durch ihre Expertise für den 12. Kin-
der- und Jugendbericht der Bundes-
regierung zu den entwicklungspsy-
chologischen Erfordernissen bei der 
Gestaltung öffentlicher Betreuung.

Professorin Dr. Johanna Hey, bisher 
Universität Düsseldorf,  hat zum 
1. Oktober eine W3-Professur für 
Steuerrecht und Öffentliches Recht 
an der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät angetreten. Gleichzeitig 
wurde sie zur Direktorin des Insti-
tuts für Steuerrecht ernannt. 1970 
in Hamburg geboren, studierte 
sie von 1990 bis 1994 Humanme-
dizin und Rechtswissenschaft an 
der Universität Würzburg. 1996 
erfolgte ihre Promotion bei Pro-
fessor Dr. Joachim Lang. Für ihre 
Dissertation erhielt sie 1997 den 
Albert-Hensel-Preis der Deutschen 
Steuerjuristischen Gesellschaft. Für 
die Jahre 1998 bis 1999 erhielt sie 
ein Lise-Meitner-Stipendium des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 2001 
erfolgte ihre Habilitation an der 
Universität zu Köln mit dem The-
ma „Steuerplanungssicherheit als 
Rechtsproblem“. 2002 wurde diese 
Arbeit mit dem Gerhard-Thoma-
Ehrenpreis des Fachinstituts der 
Steuerberater und durch die Esche-
Schümann-Commichau-Stiftung 
ausgezeichnet. 2002 übernahm 
Professorin Hey den Lehrstuhl für 
Unternehmenssteuerrecht an der 
Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf. Seit 2004 ist sie Mitglied des 
Präsidiums des Deutschen Hoch-
schulverbandes. Im selben Jahr  er-
folgte ihre Wahl in das Kuratorium 
des Instituts Finanzen und Steuern 
e. V. und in die Kommission „Steu-
ergesetzbuch“ der Stiftung Markt-
wirtschaft. Seit 2005 ist die Juristin 
Direktorin des Instituts für Unter-
nehmensrecht (IUR). Anfang 2006 
erfolgte ihre Berufung in den Wis-
senschaftlichen Beirat beim Bun-
desministerium der Finanzen. 

Professor Dr. George Marinescu ist 
zum W2-Professor für Mathema-
tik in der Mathematisch-Naturwis-
senschaftlichen Fakultät ernannt 
worden. 1965 in Brasov/Rumänien 
geboren, studierte er in Bukarest 
Mathematik und promovierte 1994 
an der Universität Paris 7. Nach drei 
Jahren als Mitarbeiter an der Uni-
versität Bukarest verbrachte er For-
schungsaufenthalte in Edinburgh 
(1997/98), Paris (1998) und an der 
Humboldt-Universität zu Berlin 
(1999/2000), wo er anschließend 
von 2000 bis 2005 als wissenschaft-
licher Mitarbeiter tätig war und 
sich 2005 habilitierte. Von 2005 bis 
2006 war er wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Goethe-Universität 
Frankfurt. Das Institut d’Estudis  
Catalans, Barcelona zeichnete ihn 
2006 mit dem Ferran-Sunyer-i-Bala-
guer-Preis aus, welcher jährlich für 
eine herausragende Monographie 
auf dem Gebiet der Mathematik 
verliehen wird. Professor Marines-
cus Hauptforschungsgebiet ist die 
Geometrische Analysis.

Professorin Dr. Ulrike Niklas hat 
zum 1. August eine W2-Professur 
für Indologie mit dem Schwerpunkt 
Tamilistik in der Philosophischen 
Fakultät angenommen. Geboren 
1954 in Düsseldorf, studierte sie 
in Köln, Bonn und Bochum Indo-
logie, Tamilistik und Orientalische 
Kunstgeschichte sowie später in 
Thanjavur und in Madurai (Indien) 
klassisches und gesprochenes Tamil. 
1986 promovierte sie in Köln mit 
der Dissertation „Einführung in das 
Muttollayiram. Ausgewählte Verse
zur Einführung in das Klassische Ta-
mil. Mit metrischen, grammatischen 
und syntaktisch-semantischen Ana-

lysen sowie vollständigem Glossar“. 
Gefördert durch ein Lise-Meitner-
Stipendium, habilitierte sie sich 
1998 mit einer wissenschaftlichen 
Arbeit über die Anfänge der tami-
lischen Rhetorik und ihre Sanskrit-
Quellen. Nach vom DAAD geför-
derten Kurzzeitdozenturen an der 
Pondicherry University und der Ma-
durai Kamaraj-University in Indien 
lehrte sie seit 1999 als „Assistant 
Profesor“ im South Asian Studies 
Programme der National Univer-
sity of Singapore. Zu ihren Haupt-
forschungsgebieten gehören die 
klassische tamilische Literaturthe-
orie, die orale tamilische Literatur, 
die Dorfkultur und Dorfreligionen 
Südindiens und die visuelle Anthro-
pologie mit einem Focus auf Südin-
dien. Für ihre Forschungen erhielt 
Professorin Niklas den Tolkappi-
yam-Preis der International School 
of Dravidian Linguistics.

Professor Dr. Peter Orth, bisher Mit-
arbeiter der Monumenta Germani-
ae Historica in München, hat zum 
1. Oktober eine W3-Professur für 
Lateinische Philologie des Mittelal-
ters in der Philosophischen Fakul-
tät angenommen. Geboren 1964 
in Föhren bei Trier, studierte er in 
Köln Mittellateinische Philologie, 
Lateinische Philologie, Geschichte 
und Bibliothekswissenschaft. Nach 
der Ersten Staatsprüfung für die 
Lehrämter in Latein und Geschich-
te 1990 und der mittellateinischen 
Promotion 1992 in Köln war er bis 
2003 als wissenschaftlicher Mitar-
beiter, Assistent und Oberassistent 
am Lehrstuhl für Lateinische Phi-
lologie des Mittelalters und der 
Neuzeit in Erlangen tätig. Hier 
habilitierte er sich 2001 im Fach 

Lateinische Philologie des Mittel-
alters und der Neuzeit. Nach Ver-
tretungen an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München und der 
Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel war er seit April 2003 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Monu-
menta Germaniae Historica in Mün-
chen; dort betreut er weiterhin die 
Abteilung Poetae Latini medii aevi. 
Als Socio der Società Internazionale 
per lo Studio del Medioevo Latino 
(SISMEL) in Florenz wirkt er in Köln 
an der internationalen Bibliogra-
phie Medioevo Latino (MEL) mit. Zu 
seinen Hauptforschungsgebieten 
gehören die Dichtung des frühen 
und hohen Mittelalters, Epistolo-
graphie, Kreuzzugsgeschichte, die 
Wirkungsgeschichte mittellatei-
nischer Literatur im Frühhumanis-
mus und die Geschichte der Mittel-
lateinischen Philologie. 
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Aus den Fakultäten
Wirtschafts- und  
sozialwissenschaftliche Fakultät

Dr. Peter Grundke, wissenschaft-
licher Assistent im Seminar für All-
gemeine Betriebswirtschaftslehre 
und Bankbetriebslehre, ist die venia 
legendi für Betriebswirtschaftslehre 
verliehen worden. Das Thema sei-
ner Habilitationsschrift lautet: „In-
tegrated Market and Credit Portfo-
lio Models: Risk Measurement and 
Computational Aspects“. 

Medizinische Fakultät

Professor Dr. Conrad A. Baldamus, 
Direktor der Klinik IV für Innere 
Medizin, ist zum 30.6. 2006 in den 
Ruhestand getreten.

Dr. Karl Tobias Erich Beckurts ist aus 
der Klinik und Poliklinik für Visze-
ral- und Gefäßchirurgie ausgeschie-
den und hat zum 1.10.2006 eine 
Stelle als Chefarzt am Krankenhaus 
der Augustinerinnen Köln angetre-
ten. Er gehört der Medizinischen 
Fakultät weiterhin an.

Professor Dr. Tilman Brusis hat sich 
nach Beendigung seiner Tätigkeit 
als Chefarzt im Krankenhaus Köln-
Holweide ab 1.8.2006 mit eigener 
Gutachten-Praxis niedergelassen. 
Er gehört der Medizinischen Fakul-
tät weiterhin an.

Professor Dr. Manfred Döpfner, Kli-
nik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters, hat einen Ruf auf die 
W3-Professur für Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapie an die 
Universität Bielefeld erhalten.

Neuer Vorsitzender der Medizi-
nischen Gesellschaft in der Nachfol-
ge von Professor Dr. Mies ist Profes-
sor Dr. Erland Erdmann. 

Dr. Eckart Fiedler ist mit Wirkung 
vom 7.9.2006 zum Honorarprofes-
sor an der Medizinischen Fakultät 
(Institut für Gesundheitsökonomie 
und Klinische Epidemiologie) er-
nannt worden.

Dr. Hanns-Henning Flechtner ist aus 
der Klinik und Poliklinik für Psychi-
atrie und Psychotherapie des Kin-
des- und Jugendalters ausgeschie-
den und hat zum 1.7.2006 eine 
Chefarztstelle in Magdeburg ange-
treten. Er gehört der Medizinischen 
Fakultät weiterhin an.

Dr. Hans Geißler ist zum 1.10.2006 
aus der Klinik und Poliklinik für 
Herz- und Thoraxchirurgie ausge-
schieden. Er gehört der Medizi-
nischen Fakultät weiterhin an.

Dr. Hildegard Gertrud Graß, Institut 
für Rechtsmedizin, Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, hat sich am 
13.7.2006 an die Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf umhabili-
tiert.

Professor Dr. Orlando Guntinas-Li-
chius hat einen Ruf auf eine W3- 
Professur für Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde an der Universität Jena 
zum 1.10.2006 angenommen.

Dr. Khosro Hekmat ist im Juli aus  
der Klinik und Poliklinik für Herz- 
und Thoraxchirurgie ausgeschie-
den. Er gehört der Medizinischen 
Fakultät weiterhin an.

Cand. med. Jan Hilgers ist von der 
IFMSA (International Federation 
of Medical Students’ Associations) 
zum Liaison Officer on Medical Ed-
ucation Issues ernannt worden und 
vertritt die IFMSA somit in den Vor-
ständen der Association for Medical 
Education in Europe (AMEE) und 
der World Federation for Medical 
Education (WFME).

Dr. Andreas H. Jacobs, Klinik und 
Poliklinik für Neurologie, hat zum 
1.10.2006 eine Stelle als Direktor 
der Klinik für Neurologie des Klini-
kums Fulda angetreten. Er gehört 
der Medizinischen Fakultät weiter-
hin an.

Dr. Antonia Joussen hat einen Ruf 
auf eine W3-Professur für Augen-
heilkunde an der Universität Düs-
seldorf erhalten und zum 15.8.2006 
angenommen.

Professor Dr. Hermann Kämmerer, 
Zentrale Intensiv-und Notfallmedi-
zin (ZIN), ist zum 30.6.2006 in den 
Ruhestand getreten.

Professor Dr. Dr. Alexander C. Kübler 
hat einen Ruf auf eine W3-Professur 
für Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde, insbesondere Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgie der Uni-
versität Würzburg zum 01.10.2006 
angenommen.

Professor Dr. Gerd Lehmkuhl, Klinik 
und Poliklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie des Kindes- und 
Jugendalters, ist vom Vorstand der 
Bundesärztekammer in den Wissen-
schaftlichen Beirat Psychotherapie 
berufen worden.

Dr. Frank Popken ist im Juni aus  
der Klinik und Poliklinik für Or-
thopädie ausgeschieden. Er gehört  
der Medizinischen Fakultät weiter-
hin an.

Dr. Jobst Rudolf, Klinik für Neuro-
logie mit Stroke Unit, Papageor-
giou-Krankenhaus in Thessaloniki/
Griechenland, ist zum außerplan-
mäßigen Professor ernannt wor-
den. 

Professor Dr. Paul M. Schneider  
ist aus der Klinik und Poliklinik für 
Viszeral- und Gefäßchirurgie aus-
geschieden und hat zum 1.10.2006 
eine Stelle am Universitätsspital  
Zürich angetreten. Er gehört  
der Medizinischen Fakultät weiter-
hin an.

Professor Dr. Edgar Schömig hat am 
1. Oktober das Amt des Ärztlichen 
Direktors angetreten und ist so-
mit nicht mehr Dekan der Medizi-
nischen Fakultät. Professor Dr. Gerd 
Lehmkuhl wird die Amtsgeschäfte 
in seiner Eigenschaft als Prodekan 
bis zur Neuwahl des Dekans weiter-
führen.

Professor  Dr. Eckhard Michael Stein-
meyer, Klinik und Poliklinik für Psy-
chiatrie, ist im August 2006 in den 
Ruhestand getreten.

Dr. Gabriele Thumann, Klinik und 
Poliklinik für Augenheilkunde der 
RWTH Aachen, hat sich im Mai 2006 
an die RWTH Aachen umhabilitiert.

Professor Dr. Gernot Wassmer,  
Institut für Medizinische Statistik, 
Informatik und Epidemiologie, ist 
zum Schriftführer der Deutschen 
Region der Internationalen Bio-
metrischen Gesellschaft (IBS-DR) 
gewählt worden

Dr. Matthias Tillmann Florian Wolf 
ist zum 1.10.2006 aus der Klinik 
und Poliklinik für Allgemeine Kin-
derheilkunde ausgeschieden. Er 
gehört der Medizinischen Fakultät 
weiterhin an.

Philosophische Fakultät

Professor Dr. Andreas Fahrmeir, 
Vorstandsmitglied des Historischen 
Seminars, hat einen Ruf der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Universi-
tät Frankfurt angenommen. 

Mathematisch-naturwissen-
schaftliche Fakultät

Professor Dr. Wolfgang Henke,  
Vorstandsmitglied im Mathema-
tischen Institut, ist mit Ablauf des 
Monats September in den Ruhe-
stand getreten.

erziehungswissenschaftliche 
Fakultät

Professor Dr. Bernward Grünewald, 
Vorstandsmitglied des Seminars für 
Geschichte und für Philosophie, ist 
mit Ablauf des Monats September 
in den Ruhestand getreten.

Professor Dr. Siegbert Schmidt, Vor-
standsmitglied des Seminars für 
Mathematik und ihre Didaktik, ist 
mit Ablauf des Monats September 
in den Ruhestand getreten. 

Wir trauern um
Professor. Dr. Gerhard Voll, emeri-
tierter Direktor des Mineralogisch-
Petrographischen Instituts, ist am 
29. September verstorben. 

Professor Dr. Dr. h.c. Gerd Rose, 
emeritierter Direktor des Seminars 
für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre, ist am 29. Oktober ver-
storben.

Ehrensenator John van Nes Ziegler 
ist am 14. November im Alter von 
85 Jahren gestorben. Der Universi-
tät zu Köln, an der er selbst einst 
studiert hatte, war Alt-Oberbür-
gemeister van Nes Ziegler auf das 
Engste verbunden.
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